
	

Presseinformation 
Graz, am 14. September 2020 
 
Grundsteinlegung für zwei neue Forschungszentren an der TU Graz 
 
Am Campus Inffeldgasse der TU Graz errichtet die Bundesimmobiliengesellschaft zwei 
Neubauten: das "Data House" und das "SAL Building". Das Investitionsvolumen beträgt rund 
55 Millionen Euro.  
 
Zuwachs für den Campus Inffeldgasse: Heute, am 14. September 2020, fand am Campus Inffeldgasse 
der Technischen Universität Graz (TU Graz) die Grundsteinlegung für die Neubauten "Data House" 
und "SAL Building" (Silicon Austria Labs Building) mit TU Graz-Rektor Harald Kainz, Bürgermeister 
Siegfried Nagl und Hans-Peter Weiss, CEO der Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) statt. Die beiden 
Gebäude entstehen auf einer 8.800 Quadratmeter großen Grundstücksfläche in der Sandgasse. 
Gemeinsam bieten sie rund 20.000 Quadratmeter Netto-Raumfläche. Das Investitionsvolumen beträgt 
rund 55 Millionen Euro. Die Fertigstellung der Gebäude ist für Juli 2022 (Data House) und Jänner 2023 
(SAL Building) geplant. 
 
"Mit dem Data House und dem SAL Building wird unser Campus Inffeldgasse um zwei bedeutende 
Gebäude erweitert. Big Data, Artificial Intelligence sowie computer- und elektronikbasierte Systeme 
sind längst keine Randthemen mehr, sondern zukunftsweisende Kernbereiche, mit denen sich 
Forschende der TU Graz seit langem intensiv auseinandersetzen. Mit dem Gebäudezuwachs können 
wir diesen Bereichen nun auch den physischen Raum an der TU Graz geben. Sandgasse 34 und 
Sandgasse 36 sind die neuen Adressen hochinnovativer Forschung und Entwicklung made in Styria", 
sagt Harald Kainz, Rektor der Technischen Universität Graz. 
 
Hans-Peter Weiss, CEO der Bundesimmobiliengesellschaft: "Mit den beiden Neubauten gestalten 
wir in Graz einen weiteren innovativen Standort, an dem Universität, Forschung und Wirtschaft 
zusammenkommen. Mit Raumkonzept, Architektur und Gestaltung der Freiflächen greifen wir die 
Anforderungen der unterschiedlichen Nutzergruppen auf und geben einen bewussten Impuls für ihr 
Zusammenwirken." 
 
"Die Errichtung des Data House und des SAL Buildings sind der nächste große Schritt, um das 
Stärkefeld der Mikroelektronik in der Steiermark weiter auszubauen. Damit bündeln wir bestehende 
Kräfte nun an einem Standort und schaffen weiteren Nährboden für Spitzenforschung in der 
Steiermark. Das ebenfalls geschaffene Umfeld für Start-Ups forciert neue digitale Geschäftsmodelle 
und lässt uns so die Chancen der Digitalisierung nutzen", so Wirtschafts- und Forschungslandesrätin 
Barbara Eibinger-Miedl.  
 
Erfreut zeigt sich der Grazer Bürgermeister Siegfried Nagl: "Man kann wohl ohne Übertreibung sagen: 
Hier wird die Zukunft gebaut. Die Technische Universität zeigt erneut ihren strategischen Weitblick, 
mit dem Sie die Stadt Graz als wichtigen Bildungs- und Wirtschaftsstandort in Europa positioniert. Mit 
den Zukunftsthemen Data Science und Microelectronics wird so auch der Grundstein für viele 
zukünftige Technologien, Patente und letztlich hohe Wertschöpfung und viele Arbeitsplätze gelegt." 
 
Zentrum für Data Science – mit finanzieller Unterstützung von Land Steiermark und EU 
 
Das "Data House" wird neue Heimat für das Institute of Interactive Systems and Data Science der TU 
Graz und für das Grazer Know-Center. Das Know-Center ist eines der führenden europäischen 
Forschungseinrichtungen für Data-driven Business und Artificial Intelligence und damit 
Ausbildungsstätte für die Data-Scientists und Software-Fachkräfte von morgen. Mehr als 500 
Menschen werden sich im Data House zukünftig Innovationen im Digitalisierungsbereich widmen. 
Auch der Start-up-Inkubator Science Park Graz wird mit einer Vielzahl seiner Start-ups hier 
untergebracht. Sowohl neu gegründete als auch etablierte Unternehmen kooperieren in den 
Räumlichkeiten künftig gemeinsam mit den Forschenden an neuen Methoden der Data-Science und 
Artificial Intelligence. Die räumliche Gliederung befördert dabei die Durchgängigkeit von universitärer 



	

Forschung hin zur Umsetzung in den Unternehmen: Rund 4.400 Quadratmeter des Gebäudes werden 
universitär genutzt, 3.900 Quadratmeter sind für die Nutzung durch Unternehmen reserviert. Neben 
Labor- und Büroflächen sind auch Seminarräume und Aufenthaltsbereiche für Studierende 
vorgesehen. 
 
Stefanie Lindstaedt, CEO der Know-Center GmbH und Director des Institute of Interactive Systems & 
Data Science (ISDS) freut sich über den neuen Standort und darüber, "dass nach 20 Jahren nun 
endlich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ISDS-Instituts und des Know-Centers unter dem Dach 
des Data House gemeinsam arbeiten werden. Mit mehr als 250 Forschenden stellen wir gebündeltes 
Know-how in Big Data, Artificial Intelligence & Interactive Systems zur Verfügung. Zusammen mit dem 
Science Park Graz und anderen Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen werden wir langfristig 
eine eng vernetzte Forschungsinfrastruktur schaffen, die Innovationen auf höchstem Niveau 
hervorbringen wird." 
 
Das Data House ist ein Gemeinschaftsprojekt der TU Graz mit der Steirischen Wirtschaftsförderung 
SFG. Die Errichtung erfolgt über eine gemeinsame Gesellschaft, an der die TU Graz zu zwei Drittel 
und die SFG zu einem Drittel beteiligt ist. Die Kosten belaufen sich auf rund 26 Millionen Euro, Mittel 
kommen auch aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). 
 
Neues Hauptsitzgebäude für Spitzenforschung im Bereich elektronikbasierter Systeme 
 
Die Silicon Austria Labs GmbH (SAL), wo Forschung im Bereich elektronikbasierter Systeme (EBS) 
im Fokus steht, bekommt mit dem "SAL Building" nun ein eigenes Hauptsitzgebäude am Campus 
Inffeldgasse. Die Geschäftsführung von Silicon Austria Labs war bisher vorübergehend im Electronics 
Based Systems Gebäude am selben Campus angesiedelt. Neben den weiteren Standorten in Villach 
und Linz wird am Grazer Hauptsitz verstärkt an Leistungselektronik, Systemintegration und 
elektromagnetischer Kompatibilität, sowie Edge Computing, Machine Learning und Embedded 
Artificial Intelligence gearbeitet. Im neuen SAL Building können zukünftig über 200 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter tätig sein. 
 
"Ziel von SAL ist es, in der Champions League der Forschung mitzuspielen. Mit dem neuen SAL 
Building kommen wir diesem Ziel ein Stück näher, da wir in den nächsten Jahren vor allem unsere 
Kompetenzen am Standort Graz weiter ausbauen möchten. In den neuen Räumlichkeiten und Laboren 
können wir mit unseren Industrie- und Universitätspartnern noch besser an innovativen Lösungen 
forschen und unsere State-of-the-Art Forschungsinfrastruktur weiter ausbauen", ist Gerald Murauer, 
Geschäftsführer von SAL, überzeugt. Neben Projektkooperationen mit Industriepartnern forscht SAL 
auch in gemeinsamen Research Labs mit der TU Graz. Hier wird an der Zuverlässigkeit moderner, 
computerbasierter Systeme sowie an der elektromagnetischen Verträglichkeit von elektronikbasierten 
Systemen gearbeitet. 
 
Campus-Charakter und nachhaltiges Bauen 
 
Mit den beiden Neubauten entsteht am Standort Inffeldgasse der TU Graz auch atmosphärisch ein 
vollständiger Uni-Campus. Die beiden Baukörper SAL Building und Data House sind nach dem 
gleichen Prinzip gestaltet und bestehen im Grundriss aus jeweils fünf trapezförmigen Bauteilen. Das 
SAL Building öffnet sich mit seinen Vorplätzen und Eingangsbereichen in Richtung der bestehenden 
Gebäude am Gelände. Das Data House ist Richtung Sandgasse orientiert und schafft die Verbindung 
zur Umgebung. Es entstehen Plätze, Grünflächen und Alleen, die dem Areal zusätzlichen Campus-
Charakter verleihen. Die Gliederung der Gebäude ist von der Idee und Forderung nach einem 
kommunikativen Raumkonzept getragen, das flexibel auf unterschiedliche Nutzergruppen und 
Nutzerbedürfnisse reagieren kann. So kann etwa die Größe der Innenräume flexibel gestaltet werden, 
was die Gebäude ökonomisch und ökologisch nachhaltig macht und den Lebenszyklus des Gebäudes 
verlängert. 
 
Auch Bauweise und Energiekonzept sind nachhaltig. Die Gebäudehülle etwa besteht aus 
Passivhauskomponenten, die massive Betonbauweise sorgt für eine hohe Speichermasse und 
reduziert den Heiz- und Kühlbedarf; für das Flachdach ist eine extensive Begrünung vorgesehen. 



	

 
Der Entwurf stammt vom portugiesischen Architekturbüro everySIZE arquitectura limitada und ging als 
Sieger aus einem internationalen Architekturwettbewerb hervor. 
 
 
Zahlen | Daten | Fakten 
 
 Fertigstellung Silicon Austria Labs (SAL Building): Jänner 2023 
 Fertigstellung Data House: Juli 2022 
 Nettoraumfläche gesamt: 20.000 Quadratmeter 
 Grundstücksgröße: 8.800 Quadratmeter 
 Geschoße: Untergeschoss, Erdgeschoss und drei bzw. vier Obergeschosse 
 Nachhaltiges Energiekonzept basierend auf Wärme- und Kältepumpensystem mittels 

Tiefensonden 
 Inklusive Tiefgarage für 87 Pkw sowie Stellplätze für 120 Fahrräder 
 Architektur und Generalplaner: everySIZE arquitectura limitada, Lissabon | Zinterl Architekten 

ZT GmbH, St. Georgen 
 
 
Rückfragen  
Emilie Brandl 
Corporate Communications 
Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 
+43 5 0244-1130 
emilie.brandl@big.at 
www.big.at 
 
Christoph Pelzl 
Medienservice Technische Universität Graz 
+43 316 873 – 6066 
christoph.pelzl@tugraz.at  
www.tugraz.at 
 
 
Über die Bundesimmobiliengesellschaft 
Der BIG Konzern ist mit 2.012 Liegenschaften einer der größten Immobilieneigentümer in Österreich. 
Das Portfolio besteht aus rund 7,3 Mio. Quadratmetern vermietbarer Fläche mit einem 
Unternehmenswert (Fair Value) von rund EUR 12,8 Mrd. Es gliedert sich in die Unternehmensbereiche 
Schulen, Universitäten und Spezialimmobilien. Büro- und Wohnimmobilien sind in der 
Tochtergesellschaft ARE Austrian Real Estate GmbH gebündelt. Das Portfolio der ARE umfasst 558 
Liegenschaften mit rund 1,7 Mio. Quadratmeter vermietbarer Fläche. Während sich die BIG primär auf 
öffentliche Institutionen konzentriert, sollen mit dem Angebot der ARE auch vermehrt nicht-öffentliche 
Mieter angesprochen werden. Als Bauherr stellt der BIG Konzern einen wichtigen ökonomischen 
Faktor in Österreich dar. Wirtschaftlichkeit und Architekturqualität gehen dabei Hand in Hand, was 
laufend unter Beweis gestellt wird. Jedes Projekt hat den Anspruch, seinen künftigen Nutzern im Sinne 
der ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Nachhaltigkeit gerecht zu werden. Der BIG 
Konzern wurde für sein architektonisches Engagement mehrfach ausgezeichnet und erhielt bis heute 
elf Bauherrenpreise. 
www.big.at  
 
Die BIG in Zahlen  
(Konzernbericht 2019/BIG-Konzern nach IFRS): 
Liegenschaften: 2.012 
Vermietbare Fläche: 7,3 Mio. m² 
Mitarbeiter*innen: Ø 937 
Bilanzsumme: EUR 13,8 Mrd. 
Umsatzerlöse: EUR 1,1 Mrd. 



	

 
Über die TU Graz  
Die TU Graz ist die traditionsreichste technisch-naturwissenschaftliche Forschungs- und 
Bildungsinstitution in Österreich und spielt seit über 200 Jahren eine zentrale Rolle im internationalen 
Forschungs- und Bildungsnetzwerk. In ihren fünf Exzellenzbereichen, den Fields of Expertise, erbringt 
die TU Graz internationale Spitzenleistungen. Dabei setzt sie auf intensive Zusammenarbeit mit 
anderen Forschungs- und Bildungseinrichtungen sowie mit Wirtschaft und Industrie weltweit. Die TU 
Graz hat sieben Fakultäten mit rund 100 Instituten und beschäftigt knapp 3.600 Mitarbeiter. 13.500 
Studierende aus 100 Ländern studieren an der TU Graz. Aufbauend auf wissenschaftlichen Bachelor-
Studiengängen, konzentriert sich die TU Graz auf forschungsorientierte Master-Studiengänge, die 
zunehmend in englischer Sprache angeboten werden, und auf PhD-Programme. Die fünf 
thematischen und disziplinübergreifenden Stärkefelder der TU Graz – ihre Fields of Expertise - sind: 
Advanced Material Science, Human & Biotechnology, Mobility & Production, Sustainable Systems 
sowie Information, Communication & Computing. 
www.tugraz.at  


